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Bremen, 6. September 2022 

Beirat Schwachhausen: Umgestaltung und Aufwertung des Nelson-Mandela-Parks 

 

Sehr geehrte Frau Senatorin Stahmann, 

sehr geehrte Frau Senatorin Bernhard, 

sehr geehrte Frau Senatorin Dr. Schäfer, 

sehr geehrter Herr Senator Mäurer, 

der Fachausschuss „Soziales, Integration, Jugend und Kultur“ des Beirats Schwachhausen hat 

sich in seiner gestrigen Sitzung zum wiederholten Mal mit dem Nelson-Mandela-Park befasst. 

Leider haben sich in den Sommermonaten mehrere Anlässe ergeben, die die Örtlichkeit wieder 

in den Fokus gerückt haben: 

 Der Park wird von einer zunehmenden Zahl von Personen genutzt, die wohnungslos und/ 

oder drogenabhängig sind. Damit einher gehen verstärkter Drogenkonsum und -handel 

im Park und der anliegenden Blumenthalstraße. Benutztes Spritzbesteck findet sich 

sowohl im Park als auch im Umfeld des Spielplatzes an der Hohenlohestraße. Von der 

comeback gGmbH aufgehängte Sammelbehälter für benutzte Spritzen wurden leider 

mehrfach wieder entfernt, so dass sie für ihren Zweck nicht zur Verfügung standen; 

 die insgesamt zunehmende Nutzung des Parks bringt ein erhöhtes Müllaufkommen mit 

sich. Trotz täglicher Reinigungsgänge durch Umweltbetrieb Bremen (UBB) nimmt die Ver-

schmutzung des Parks zu, so dass inzwischen Immobilien Bremen (IB) wieder gezielt 

gegen eine merkliche gestiegene Zahl von Ratten vorgehen muss; 

 in den zurückliegenden Wochen musste das örtliche Polizeirevier verstärkt gegen im Park 

aufgestellte Zelte einschreiten; 

 in der Nachbarschaft des Parks wird die dortige Situation zunehmend als unzumutbar 

wahrgenommen. 
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Der Fachausschuss hat sich in seiner gestrigen Sitzung einstimmig auf folgenden Beschluss ver-

ständigt: 

1. „Als Teil des Gesamtkonzeptes zur Attraktivitätssteigerung des Nelson-Mandela-Parks 

befürwortet der Fachausschuss kurz- bzw. mittelfristig umsetzbare Maßnahmen, wie sie 

die innerhalb des Fachausschusses entstandene Arbeitsgruppe Nelson-Mandela-Park in 

ihrem Katalog (Stand: 20.08.2022, siehe Anhang) festgehalten hat und die der 

Verbesserung der Durchgangs- und Aufenthaltsqualität dienen sollen. 

Die vorgeschlagenen Maßnahmen lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

 Verbesserung der Beleuchtungssituation, 

 Schaffung von neuen Pflanzungen sowie 

 neuer Spiel- und Begegnungsmöglichkeiten, 

 Kontrolle der Einhaltung der Parkordnung und der kostenlosen Essensausgabe. 

2. Als Interimslösung fordert der Fachausschuss, den Spielplatz an der Hohenlohestraße 

unter Berücksichtigung des Denkmalschutzes in den Nelson-Mandela-Park zu verlegen 

und einen sozialtherapeutisch betreuten Akzeptanzraum auf dem freiwerdenden Areal 

des jetzigen Spielplatzes an der Hohenlohestraße einzurichten. 

3. Als nachhaltigste Maßnahme zur Attraktivitätssteigerung des Parks und zur Verbesserung 

der Situation wohnungsloser und drogenabhängiger Personen erwartet der Fach-

ausschuss ressort- und beiratsübergreifende Maßnahmen mit dem Ziel, nach dem in 

Hamburg praktizierten Modell einen zentralen und menschenwürdigen Anlaufpunkt für 

betroffene Menschen in Bahnhofsnähe zu schaffen. 

Die Planungen für ein bahnhofsnahes Areal sind gemäß den Vereinbarungen im 

Koalitionsvertrag des amtierenden Senats auf städtischer Ebene bereits vorhanden, die 

Umsetzung gestaltet sich aber aktuell als zu zögerlich. Aufgrund der Situation im Nelson-

Mandela-Park ist dies nicht vertretbar. 

Die Umgestaltung des Nelson-Mandela-Parks und dessen Umfelds soll in enger Abstimmung mit 

den sozialen Hilfseinrichtungen, den Anwohner*innen, der benachbarten evangelisch-freikirch-

lichen Kreuzgemeinde sowie dem Hermann-Böse-Gymnasium umgesetzt werden.“ 

 

Für Rückfragen stehen wir seitens des Ortsamts gerne zur Verfügung. 

In Erwartung Ihrer baldigen Stellungnahme bzw. einer Vorstellung Ihrer Arbeitsergebnisse in den 

Gremien des Beirats Schwachhausen 

verbleibe ich mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Thomas Berger 


